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Auf Einladung des Präsidiums vom 24. August 2017 haben sich zahlreiche Vereinsvertreterinnen, Ver-

einsvertreter und Kreisvertreterinnen und Kreisvertreter zu den o.a. Regionalkonferenzen getroffen, 

um sich zu den Themen „Schiedsrichterwesen und Spielbetrieb“ auszutauschen, Ideen und Lösungs-

ansätze zu diskutieren. Ergebnisse /  Vorschläge haben wir nachfolgend zusammengefasst: 

 

 

Schiedsrichterwesen 
 

Ist-Situation 
 

 Wachsende Anzahl Mannschaften im Jugendspielbetrieb 

 Gleichbleibende Anzahl von Mannschaften im Seniorenspielbetrieb 

Aber eine stetig fallende Anzahl von WBV-Pflichtschiedsrichtern 

 Fast gleichbleibende Zahl von Ausbildungen zum LSE-Schiedsrichter 

aber sinkende Zahl von LSD-Schiedsrichtern = DropOut-Quote steigt 

 Spielbetrieb auf allen Ebenen ist dadurch gefährdet 

 70% aller Spiele finden am Samstag und Sonntag statt 

 Schiedsrichter sind oft auch Spieler 

 

********************************************* 

Lösungsansätze / Änderungsvorschläge 
 

� Einsatz von LSE Schiedsrichter auf WBV-Ebene 

� mehr Wochenspiele, weniger Wochenendspiele 

� frühere Spielbeginnzeiten ab 08.00 Uhr / - Spieltage -> entzerrt die SR-Knappheit am Wochen-

ende 

� Gestellungspflicht auch für Jugendmannschaften 

� Beiträge der Gestellungspflicht erhöhen / verteilen 
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� Spielbeginnzeiten flexibler gestalten. (Samstags ab 10:00 Uhr, am Sonntag schon ab 8 Uhr, in 

der Woche) 

� Infoveranstaltungen speziell zur SR-Ausbildung -> Unterstützung durch Bundesliga-

Schiedsrichter 

� Dropout-Quote bei den LSE-SR senken  

-> Mentoring / Rookie-Schiedsrichter / Betreuung  

-> Begleitung durch erfahrenen SR, aber beständiger Begleitung, keine wechselnden Mento-

ren / Tandembildung 

� Eltern = Schiedsrichter 

� Aufgabenverteilung Verein / Kreis / Verband klar definieren 

� Ältere Schiedsrichter reaktivieren, z.B. mit geringerer Anzahl an SR-Ansetzungen 

� Angebot an Fortbildungen erhöhen / die Breite stärken 

� (mehr zentrale) Ausbildungslehrgänge 

� Aufteilung des Schiedsrichterwesens in Leistungs-/Breitensport?? 

� Niederschwellige Angebote 

� LSE Schiedsrichter in unteren WBV-Ligen 

o Bis Landesliga → Breitensport 

� Kreisspielbetrieb verliert Ansetzungen  

o In Dortmund von 1000 → 500 

� Jugendschiris in Gruppen (Vereinen) ausbilden 

� Von 22 Ansprechpartnern (Kreise) nur noch 7-8 

� Drop-Out Hauptproblem 

� Reaktivierung von „Altschiris“ / Spieler 

� Ehrenamtl. Schiriberater fehlen in den Vereinen 

� Schiedsrichterwesen ist intransparent für Vereine  

� Werbung für die Basisausbildung – Begeisterung für den Karriereweg als Basketball-

Schiedsrichter wecken 

� Warum in der Kreisliga überhaupt lizenzierte Schiedsrichter ansetzen – Einstiegshürde ist zu 

senken 

� Verpflichtung von LSD-Schiedsrichtern: Mindestanzahl Ansetzung mit LSE-Schiedsrichtern pro 

Saison 

� Rookie-Schiedsrichter (besonders SR-Hemd) Kommunikation nur über den SR-Kollegen 

� Ansetzungen nur  mit erfahrenem Schiedsrichter-Kollegen 

� Workshops für Trainer / Schiedsrichter / Vereinsverantwortliche zum Thema: Kommunikation 

+   

� Wertschätzender Umgang 

� Umfangreiche Ausbildung und Persönlichkeitsentwicklung, die nur über Begleitung erfolgen 

kann, das ist derzeit nur in der Woche möglich 
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Spielbetrieb 
Ist-Situation 

 Pyramidenplan und geografische Strukturen mit festen Einteilungen passen nicht mehr über-

einander 

 3 Basketballkreise mit eigenem Spielbetrieb, 8 Basketballkreise haben keinen eigenen Spielbe-

trieb, 11 Basketballkreise in Spielbetrieb in Kooperation, 22 Basketballkreise = 7 Kreisligen 

 Bildung von Spielgemeinschaften / Teilnahmerechtsübertragungen nehmen zu 

 Spielbetrieb im Damenbereich am härtesten betroffen, viele freie Plätze in BeL/LL 

 

**************************************** 

Lösungsansätze / Änderungsvorschläge 
 

� Änderungen exemplarisch für den Spielbetrieb der Damen 

-> Herren- / Jugendspielbetrieb muss folgen 

� Damen als Modellprojekt? 

� Mehr Gestaltungsmöglichkeiten, keine straffe Kreisgrenze, Anpassung von Distanzen 

� Nur noch eine Ligeneinteilung nach dem 31. Mai 

� 31.05. als Meldetermin für die untersten Ligen zu früh, sinnvoller wäre ein späterer Termin 

� Austausch zwischen den Bezirks- und Landesligen auch nach dem 31.05. ermöglichen 

� Keine Kreisliga mehr, lokale Spielleiter, WBV als Veranstalter 

� Wie sieht die Beitragsstruktur aus? Unterschiede zwischen jetzigen KL-Beiträgen / WBV-Beiträgen 

� Welche formalen Regelungen finden Anwendung 

� Kompatibilität der Spielpläne Senioren / Jugend muss gewährleistet sein 

� Positiv – Mannschaftsspielgemeinschaften / feste Abstiegsplätze 

� Spielbetrieb ohne Rücksicht auf vorhandene politische Grenzen 

� Bezirke großräumiger über NRW verteilen 

� Spielbetrieb allgemein entzerren (12 Teams in einem 14er Spielplan) 

� Jugend/Herren eventuell auch andere flexiblere Lösungen 

�  Ist das Jugendranglistensystem noch zeitgemäß?! 

� 3x3 Ligen / Sommerliga / Breitensport 

� Ziel: Basketball für alle in NRW 

� Hobby-Spielbetrieb forcieren 

� JA! zu Bezirksregionen  

� Arbeitsteilung zwischen Kreisen / Bündelung von Kräften 

� Veränderung der Kreisstrukturen | 22 Kreise | Menpower fehlt 

� Regionen jedes Jahr neu aufstellen / festschreiben für 5 Jahre 

� Nicht immer politische Kreise als Grundlage 

Positiv:  

�  Spiele gegen andere Teams / Flexibilität = gut! 

� Bezirks-Regionen als unterste Ebene 

� Bereitschaft zur Veränderung  

 

In einer weiteren Tagung mit den Vorsitzenden der 22 Basketballkreise im Westdeutschen Basketball-

Verband e.V. wird das Präsidium die Ergebnisse der Regionalkonferenzen diskutieren und erste Lö-

sungsansätze mit den Basketballkreisen zu Beginn des Jahres 2018 besprechen. 




















